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LS. Bd.
1869.

.U. âG.
1.3. November.

Iüustrirte Plättn
für Gegenwart, Öffentlichkeit nnd Gefühl.

Älionncments-Preis siir dc» ganzen Jahrgang no» ZZ llnnnner» â

Aussichten, Ansichten und Einsichten.

Z" Limmat - Athen herrscht gegenwärtig die

Skandalokratic. In Skandal und durch Skandal
wurde das gegenwärtige Regiment geboren, in
Skandal und durch Skandal fristet es seine ruhmvollen

Tage. Nach der Revolver-Affaire kommen

jetzt die Bricfskandalc, durch welche die Bekenntnisse
dieser schönen Seelen vor den erstaunten Augen
der Eidgenossen enthüllt werden. Je größer ein

Skandal, desto größer die Anwartschaft, als
Repräsentant des gebildetsten Kantons nach Bern
geschickt zu werden. — Im schweizerischen Sparta
tonnten die Barbiere die Nasicrtaxe auch 5 Cent,

höher schrauben; denn die langen Gesichter haben
seit dem Schär'schen Defizit und in zweiter Stufe
seit der Abfassung SchärZ bedeutend zugenommen.
Was aus dem Projekte geworden, den eidgenössischen

Bankpalast in eine Heil- und Pflegeanstalt
für verdiente Staatsmänner umzuwandeln, wissen

wir nicht, — lind Du, edles Lu zerien! kennst

Du das Pied:

Hochmuth kommt stets vor dem Fall,
Denn es steht geschrieben,

Lnzcrns Liberalismus soll,

Der soll unterliegen.

Habt Ihr, übermüthige Luzcrier, vor einigen
Wochen nicht geschrieben: „Honolulu ist den

Schwarzen verfallen. Adien, honolulesischcr

Freisinn!" — Und jetzt liegt ihr selber auf dem Bauche,

niedergestoßen von den Schwarzen! Die Nemesis

chät euch gepackt zur rechten Zeit, damit ihr in euch

geht und Buße thut. Auch der Gallörier, der

damals den Honolulcscn ein Pfui zurief, pfeift
jetzt nicht mehr, damit er die Wandclbarkcit alles

Irdischen erkenne und den Spruch Ihrer Majestät,
des alten Königs Crösns I. beherzige: ülmua auto
türmn dsàs. — Dankbar dagegen sind die Fabrikkinder

gegen den große» Doktor Iostns geblieben;
sie haben ihn auf den Schilt erhoben und schicken

ihn wieder als ihren Sprecher nach Bern. Bei der

nächsten Bundesversammlung wird er eine Adresse

für die unterdrückten Freiheitskämpfer der Uooeà
ài Latturo beantragen. Die Götter mögen ihm
stets ein außerordentliches Wclterciguiß bereiten,
damit er seine geistreichen Motionen daran knüpfen
könne.

Auch der große Klein von Basilora ist uns
erhalten ; es scheint also, das Baterland, „in welchem
es keine Regierung mehr gibt", auf welches er vor
den Schullchrern toastirtc, ist noch nicht im Anzüge
oder soll wenigstens nicht mit seiner freiwilligen
Abdikatiou eröffnet werden. — In dem Lande

Suiters und Swcnns „springt der G c m s ch b o ck

nicht über d ' S ti c g e " ; dagegen ist Hoffnung,
daß die Abgeordneten Pompelusiens Einem wieder

große Löcher — aber nickst in den Splügcu —
schwatzen werden. Der Herr verleihe ihnen das
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Gold des rechtzeitigen Schweigens. Mostindien
schickt neue Besen; wollen sehen, wie sie in der

Bundesversammlung auskehren werden. Schluss:
Löbliche Eidgenossenschaft geht vor der Hand noch

nicht aus dem Leim, sogar der Onkel Näff habe

in der Bundesstadt ein halbes Dutzend Vouvo
(Nquot gewichst, als er die Liste der ncugewählten
Mitglieder der Bundesversammlung durchgeleseu

hatte.

Das glückliche Hijpa nicn.

Z823. 18S8. I8VS.
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Bcrnasconi, Battaglini,
Rnsca, Jauch und Widmer-Hüni,
Philippin, Baud, Lambelet,
Feer-Herzog, Frei-Hcrosoc.

Der neue Nationalräth.
Gedächtnißübung für Häfelischülcr.

Bucher dann der Entlebucher,
Weder Jasser, noch auch Flucher;
Suiter, Suter, Escher, Dubs,
Glieder des Kasinoklubs.

Bernold, Gaudy, Hungerbühlcr,
Broger auch, der arge Wühler,
Sailer, Seiler, Zündt und Heer,
Steiner, Karrer, Bützbcrgör.

Eggli, Marti, Migy, Bünzly,
Stämpfli, Jeuni, Spörri, Küuzly,
Jolissaint und Rathsherr Klein,
Aus Mostiudien Häberlein.

Fischer, Beck-Leu, Herzog, Peyer,
Lauter radikale Schreier,
Wüillcret und Frachcboud,
Chaney auch gehört dazu.

Scheuchzer, Zaugger. Hansheer-Blerclcr,
Vollblut Winterthurcr-Heulcr ;

Peyer im Hof, Scherb und Hohl,
Gutzwiler, Fierz, Ccresolc.

Ettlin, Eberli, Merz, Styger,
Arnold, Wyrsch und Lob und Bieder;
Cossy, Nüffy, Nüchounct,
Challet-Vcucl, Carterct.

Karlen, Carlin, Schenk und Lehmann,

Roten, All et, Cretton, Barmann,
Jsler, Stehlin, potz Million!
Schund auch mit und ohne „von".

Gonzenbach und Herr von Büren
Stolz den Mutz repräsentiren;
Challct, Pietet, Vautier
Kommen her vom Genfersee.

Zwei der Kaiser, welcher ärger?
Brunner, Zyro, Leuenberger,

Wclti, Knüscl, Bertschingsr,
Vonderwcid und Scgcssôr.

Herr Bavier aus Graubünden
Bleibt fürwahr auch nicht dahinten;
Weder, Wirth-Sand, Vonarx, Weck,

Andcrwcrth und Anderegg.

Doktor Joos schreit wie besessen:

„Heiri, willst du mich vergessen?"

Dcmievillc, Contesse, Desor

Gehen allcweil noch vor.

Kommen noch vier wälsche Peter:
Reymond, Perrin, Perrct, Meystrc;
Doch ans Dclaragàaz
Reimt sich nur ol Lnolol-u!

F euil
Die Journalisten.

Rathshcrr VII: Du, Mann Gottes und
des l. Friedens, hättist dem Tobler nid solle säge,

daß ich das Artikcli gegen ihn gmacht heb. Ich bin
durch dich gewaltig kompromittirt wordc in miner
hohe Stellig.

National rath Bcha: So! Hätt mich
viellicht lieber solle la verrcvolvcrc? Merci, so ist's
nüd gmaint. Ich will nüd Jede d'deckc, der i mis
Blättli schribt. Chast übriges froh sy, daß dini
viclsitige Fähigkeitc auch bekannt werded.

Seppi Brühlcr: lìrtoul oonims «llnv.

nous I Ja, ja! Des Journalisten Laufbahn ist eine

l e t o n.
dornenvolle und begreiflich, daß man ob diesem

irnZlioi' zuweilen llöKoultiri wird. Ich komme

mir vor bald als „Wochcnmagd", bald als „Ochse,

der drischt, lasse mir aber gerade deßhalb das

Maul nicht verbinden." Man soll immer schreiben

und weiß oft nicht was. Neulich gerieth ich auf
den Einfall einen Teig mit Kühd euphemistisch

„Kuhfladen", zu würzen und habe den Geschmack

meiner Patrone über Erwarten getroffen. Drum
lese ich einstweilen Mist ans in der Bnndesstadt
Bern und bringe ihn zum Verkauf alle Tage nach

Luzern. Hodilalalala! —
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Muleumliches aus Muhopotis.

Das neue Museum in Mutzopolis ist ein Pracht-
gebände; sein großer Saal wird oft benutzt zu
Conzcrten von wirklichen Künstlern. Bezügliche

Rezensionen berichten darüber genügend.

Hingegen wird das Dilettantentheatcr im Lesezimmer

ganz ignorirt, obschon es auch der öffentlichen
Berücksichtigung werth ist. Also! — Einzelne
Mitglieder des Leseklubs üben sich dort täglich in
den freien Künsten und leisten bereits Ordentliches,
namentlich im Genre der lebenden Bilder. Dr.
Viele-Sophie halt über ästhetisches Gähnen sehr

interessante Experimcntalvorträge, die als unübertrefflich

alle Anerkennung verdienen. „Bewundernd
werden sie belauscht; ihr Ton, nicht scharf noch
hohl, ist gleich, wie wenn durch Kohl ein dccidirter
Zephir rauscht." — Die allgemeine Aufmerksamkeit
wird zuweilen noch besonders erregt, wenn gleichzeitig

von andrer Seite ein Vierundzwanzigpfünder
im Nießen losgebrannt wird. I-ss àovnioiii'8,
ein altes, aber immer wieder neues Stück, wird
fleißig einstudirt und gewährt gleichzeitig den

Acteurs das Angenehme einer Siesta, die sie daheim,
weil das Kanapee abwesend ist oder geschont werden
soll, nicht finden. Besondere Erwähnung verdient
hier Nr. H uià ort, welcher den Morpheus oder
das Bild der stillen Ruhe in untrüglichster
Wirklichkeit darstellt. Sein verkörperter Hauch frorà-
mont) findet durch die kouào ouvorw freie Zu-
und Vonfahrt; die oft den Händen entrinnende
und auf den Boden fallende Zeitung gibt jewcilen
das Zeichen zu einem neuen Akte. Ein Anfänger
im Lantiren bemüht sich die Atolle des eifrigen
Lesers nachzuahmen. Versuche, das Verbot des

Schwatzers mit dem Dränge dazu in Einklang zu
bringen, werden oft gemacht; überhaupt wäre noch
eint und anderes zu berichten, doch ist es besser

die weitere Entwicklung und Vervollkommnung
abzuwarten. Dieses genüge einstweilen zur
Aufmunterung.

Nicht zu übersehen.

Um den Aktionären der eidgenössischen Bank
einige Entschädigung für die erlittenen Verluste zu
gewähren, haben sich die Unterzeichneten entschlossen,

während den nächsten zehn Jahren fünf Centimes
für das Pfund cidg. Bankaktieneoupons zu
bezahlen. Wer mehr als ein Pfund auf einmal
liefert, erhält Schär's Photographie als Prämie.

Die schweizerischen Lumpensammler.

Gespräche aus der Gegenwart.
1.

M eier: Ist es denn wahr, daß man vor
lauter Schrecken über Nacht ganz g r a u werden
könne.

Dreier: Das contraire Gegentheil! Diesen
Monat ist Mancher über Nacht vor lauter Schrecken

roth geworden.
2.

Dreier: Das gegenwärtige Regiment in
Limmat-Athen ist keinen Sechser werth.

Meier: Nein, aber einen S icber.
3.

Dreier: Die Limmat-Athener sollten keinen

Sckär mehr anstellen; sie haben Unglück mit
ihnen.

Meier: Wie so das?

Dreier: Beim ersten Schär gabs den Züri-
Putsch, beim zweiten giengcn die Kassen f uts ch.

4.

D r eicr: Der Bundesrath hat also eine

Deputation nach Egyptcn geschickt, um der Eröffnung
des Kanals von Suez beizuwohnen. Warum hat
er aber nicht eines seiner Mitglieder selber dazu

abgeordnet?

Meier: Vielleicht weil er eine Flucht nach
A e g y p t en nicht für zeitgemäß hielt, unmittelbar
vor den Wahlen.

Dreier: Oder weil sich die Herren genirtcn,
auf Kameelen herumzureiten.

Meier: Warum nicht gar, dazu gibt es ja
in der Eidgenossenschaft Gelegenheit genug.

5.

Vo r s n s m s m o r i n I s 8.

Viktor Emanuel er leidet am Scharlachsteber,

Der Kaiser Napoleon an Prostata.
Rußlands Lander Privatisirtc lieber,

Herr Bismark leidet an Rheuma.
Jungfer Europa, ich frag' Sie wieder:

Ist nicht bald Ihr Erretter nah?

Briefkasten. Stroh köpf. Sic rechnen ohne den Wirth. Es ist anzurechnen, daß Hr. Schär, der nächstens
wieder in der Schweiz eintreffen wird, seine frühere Stelle wieder einnehmen werde. — B. St. in L. Ist's wahr,
so ist's wüst. — H. G. H. Inbrairs êàitsnr in Pelerltngen. Sie glanben, wir werden den von Ihnen eingesandte
Blödsinn in unsre Spalten aufnehmen, weil Sie uns ein Jahresabonnement in Aussicht stellen? Da irren Sie sich!
— T. F. in S. Nicht übel! Wir werden Ihre Slizze unserm Zeichner vorlegen. — E. F. in B. Schönen Dank
und freundlichen Gruß. Recht bald wiederkommen! — Ibrahim in Rucantica. Erhalten und soll in unsrer
nächsten Nummer, Abkürzung vorbehalten, benutzt werden. -- Melchior. In 8 Tagen. —

AM- Fortsetzung des Textes uns der fünften Seite.
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An die HH. Klein und Bernet.

Ich sei, gewährt mir die Bitte,
In euerm Bnnde der Dritte!

Der Wiflisburger, der die Znragc-
wässer obsig, nämlich nach dem Genfersee

korrigiren wollte, und nun den eidgenössischen

Räthen, welche nicht auf ihn hören

wollten, seine Anerkennung entzieht.

Muster-Annoneen.
Aechter orientalischer Mokkakaffee!

aus der patcntirten Cichoriensabrik von Emil

Seelig in Heilbronn empfiehlt die Spezerei- und

Ellenwaarenhandlung von F. W. in Unterstraß.

Ebendaselbst zu verkaufen: Zwei Hausirkrätzen,

billig.
(Zürcher Tagblatt.)

Herr A., Schweinehändler, ißt jeden Freitag
mit größern und kleinern Schweinen bei Wittwe

(Basler Volksfreund Nr. 256.)

Ameîger à „Dosàm".
Der Anzeiger des „Postheiri" nimmt Inserate aller Art auf; es sind dieselben stets von

bestem Erfolge, weil der Postheiri sowohl in allen Kantonen der Schweiz als auch im Auslande
eine bedeutende Zahl von Lesern hat. — Der Insertionspreis beträgt für die zweispaltige
Petitzeile oder deren Raum nur 3» Cts. und nehmen Jnsertionsaufträge zu Originalpreisen entgegen

alle soliden Annoncenbureaux, sowie die Erpedition des „Postheiri".
„L < ee v v»»,,,,»» in Solothurn

Qriginal-Staats Prämiculoosc
sind überall gesetzlich zu spielen erlaubt.

Francs 37S.000
ats Hauptgewinn; üöerßaupt aber 23.300 Gewinne von

373,««« 223,30« 13«,««« 73,««« SW,««« 37,««« 2mal
3«,«««, 3mal 22,3««, 3mal 18,214, 3mal 13,«««, 4mal 12,«««, Smal
««««, kl mal 73««, 2«mal 43t>«, lStmal 3«««, I5«,nal 13«« etc. etc.
bietet die von der hohen Regierung errichtete und garantirte große Staats-Gewinn-Nerloosung.

Die Betheiligung kann um so mehr empfohlen werden, als das ganze Einlage-Kapital unter
Garantie des Staates durch obige Gewinne an die Theilnchiner zurückgezahlt wird, und kein
ähnliches Unternehmen größere Aussicht auf Erfolg bietet.

Zu der schon am d. M. beginnenden Ziehung
beträgt die Einlage für

Kaigc Origiiml-Maats-Loose Krams tS. —
Halde 7. SV.

Das unterzeichnete, mit dem Verkauf betraute Handlungshaus wird geneigte Aufträge, gegen Einsendung,
Post-Einzahlung oder Nachnahme des Betrages unverzüglich ausführen und Verlosnngspläne gratis beifügen,
ebenso amtliche Ziehungslisten den Loos-Jnhabern prompt übermitteln.

Wir versenden die Gewinne nach jedem Orte oder können solche auf Wunsch der Theilnchiner durch
unsere Verbindungen in allen Städten der Schweiz auszahlen lassen; man genießt somit durch den direkten
Bezug alle Vortheile.

Da die Ziehung in aller Kürze beginnt und sie noch vorrälhigen Loose bei den massenhaft eingehenden
Aufträgen rasch vergriffen sein dürsten, so beliebe man sich baldigst und direkt zu wenden an

kàiwàr ck ko.,
k» 9i u) Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamburg.

In den Buchhandlungen von Jent à Gaßmann in Solothurn und Bern zu haben;

Rieritz Volkskalender M». Steffens Volkskalender 18H.
Preis Fr. 1. 35. Preis Fr. 1. 70.
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Die Herzoglich Brannschweig-Lüneburgische
Landes-Regiermig genehmigte und gnrnutirle die

neueste große

Prämien - Berloostmg
im Betrage von

Einer Million Fünfmal Hundert
Achtzig Taufend Fünf Hundert Thl.

oder Fünf Millionen 926,875 Fr.
Das Grundkapital wird mittelst Gewinnziehungen

plangemäß an die Interessenten unter StaatSgarantic
zurückbczahlt,

23,000 Gewinne kommen in wenigen Monaten
znr sicheren Entscheidung, darunter "befinden sich

Haupttreffer von
Thaler 100,000, 60,000, 40,000, 20,000,
15,000, 12,000, 10,000, 8000, 6000, 5000,
4000, 3000, 2000, 1500, i30mal 1000, 400 zc,

oder Francs 375,000, 225,000, 150,000, 75,000,
56,250, 45,000, 37,500, 30,000, 22,500,18,750,
15,000, 11,250, 7500, 5625, 3750, 1500
750 :c.

Es werden nur Gewinne gezogen
und geschieht die Auszahlung derselben stets prompt
nach jeder Ziehung durch direkte Zusendungen oder

auf Verlangen der Interessenten innch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen der Schweiz,

Schon am S Dezember 1809 beginnen die
nächsten Gewinnziehungen.

Die Original-Staatsloosc sind hierzu bereits
ausgegeben und werden von uns gegen Posteinzahlung
oder Nachnahme von nur Francs 13. — oder

Francs 7. 30 oder Francs li. 73 nach allen
Gegenden pünktlichst versandt. Jeder Bestellung wird
ein amtlicher Plan gratis beigefügt und nach den

Ziehungen den Theilnehmern prompt amtliche Listen
übermittelt.

Unser Haus, durch Auszahlungen der
zahlreichsten und bedeutensten Gewinne
allseits bekannt, wurde von der zuständigen
Herzoglichen Behörde mit einem Haupt-Debit dieser

Original-Staatsloose betraut und haben wir Einrichtungen

getroffen, daß alle Aufträge, selbst die kleinsten
nach den entferntesten Gegenden von uns sofort
ausgeführt werde».

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der

solidesten Basis gegründeten Unternehmen überall
auf eine sehr rege Bctheilung mit Bestimmtheit
gerechnet werden, man beliebe daher schon

^
der nahen

Ziehung halber alle Aufträge baldigst direct zu
richten an

L. Lteinàeàsr <d Oonix.,
Bank- und Wechselgeschäft

in Hamburg
Alle Arten Staats - Obligationen Eisenbahn-

Aktien, insbesondere die bekannten kleinen Anlehens-
loose und alle wirklichen Original-Loose, deren Ver
loosungen von den StaatSregierungen und
amtlich vollzogen werden, sind stets billigst direkt
von uns zu beziehen.

(4) D. -V.

In den Buchhandlungen von Jeilt à GstßlllstlM
in Solothurn und Bern zu haben t

Trelvmdt Äolkskalmder
Preis Fr. 1. 70.

0ir «loinunclu nu ouvrisr rviuoiàm' rspusssui',
pouvuiii iliukillsr, un kusoiu, iZomnz position
nssnro'o poor louAtoinps. 8 uàsssr n Nr. Kamt)
M ,jeune, àbi iouni cl'IrorioA'öi-io, à kantilrlîer-
I>«à (.Isrnuoo). (2) siZ-639-X)

Jin Interesse solcher Personen, die sich gerne bei
anerkannt soliden Kapitalien - Verloosungen bctheiligen,
machen wir hierdurch auf die im heutigen Blatte stehende
Annonce der Herren S. Steindecker A Comp, in
Hamburg besonders aufmerksam. Es handelt sich hier
um Staats-Loose zu einer so reichlich mit Haupt-Gewinnen
ausgestatteten Verloosung, daß sich auch in unserer Gegend
eine sehr lebhafte Betheiligung voraussetzen läßt. Dieses
Unternehmen verdient um so mehr das volle Vertrauen,
indem die besten ^taatsgarantieen geboten sind und auch
vorbenanntes Hans durch ein stets streng reelles Handeln
und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist.

Einzig gründliche Hülfe für

Nervenleidende,
besonders solche, die in Folge von Wcrdauungs» und
Anterkcibsbeschwerdcn an Nervenschwäche, ZZl'ui-
Krankheiten, Hysterie, Hypochondrie, Lähmungen,
Kämorrhoiden, Menstruations - Beschwerden,
Schwäche der Geschlechtsorgane leiden ^., bietet das
gediegene Büchelchen: „vr. sichere
Heilung für Nervenleidende". Zuverlässigster Rath-
geber zum Nutzen aller Nervenkranken beiderlei
Geschlechts, durch Mittheilung eines einsachen,
wohlfeilen Keilverfahrens und in allen Kälten erprob-
ten Mittels. Zu beziehen durch jede Buchhandlung
für nur l Fr., in Solothurn und Bern bei Ient
und Gaßmann

Die von der Firma Bottenwieser â Co. in Hamburg
im heutigen Blatte angekündigten Prämien-Loose finden
viele Abnehmer. Wir können für Bezug dieser beliebten
Loose die genannte Firma, die in allerneuester Zeit wieder
viele bedeutende Gewinne in der Schweiz ausgezahlt hat,
angelegentlichst empfehlen, und machen alle diejenigen, die
sich der Vermittlung eines anerkannt soliden Hauses
bedienen wollen, auf die betreffende Annonce besonders
aufmerksam.

In der Buchhandlung von Ient ck Gaßmann
in Solothurn und Bern zu haben:

Die Mutter als Erzieherin
ihrer Töchter und Söhne

zur
physischen und sittlichen Gesundheit.

Ein praktisches Buch für deutsche Frauen
von

vr. iiie«I. Hermann Ktenke.

Vollständig in 6 Lieferungen à 80 Cts.

Inmitten - Aalender.
Michrirt 1870.

Preis 55 Ct.

Verlag von Ient L5 Gaßmann. — Solothurn. — Druck von I. Gaßmann Sohn.
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